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Zur Sicherstellung der Messqualität
basiert die Messtechnik des Dräger 
Alcotest 7410Pluscom auf dem seit 
vielen Jahren bewährten DrägerSen-
sor zur Alkoholmessung mit dem zu-
gehörigen Probenahmesystem. Dieses
in weit über 50.000 Geräten bewährte
Messsystem zeichnet sich jetzt neben
seiner Messqualität durch eine noch
schnellere Betriebsbereitschaft des
Sensors aus. Dadurch werden die bis-
her schon kurzen Wartezeiten bis
zum Einsatz des Gerätes noch weiter
auf nur wenige Sekunden verkürzt. 

Mess-System für die Atemalkohol-
konzentration 
Das Dräger Alcotest 7410Pluscom er-
mittelt die Atemalkoholkonzentration
mit einem elektrochemischen Sen-
sor. In dem elektrochemischen Mess-
system (Bild 5), das ähnlich auch in
dem gerichtsverwertbaren Messgerät
Dräger Alcotest 7110 Evidential [3]
verwendet wird, befördert der von 
einem Elektromotor angetriebene
Kolben eine Luftprobe genau festge-
legten Volumens (ca. 1 cm3) in eine
Probenahmekammer. Dort analysiert
der elektrochemische DrägerSensor
die Atemprobe selektiv und mit hoher
Genauigkeit auf Ethanol. In dem Sen-
sor befinden sich eine Messelektrode,
eine Gegenelektrode und eine gerin-
ge Menge von Elektrolyt. Der Elektro-
lyt und das Elektrodenmaterial sind
so gewählt, dass der zu analysierende
Alkohol an der Katalysatorschicht 

der Messelektrode elektrochemisch
oxidiert wird. Dabei fließen die bei
der Reaktion an der Elektrode frei
werdenden Elektronen über die An-
schlussdrähte als Strom in die Geräte-
elektronik ab.

Der elektrochemische Sensor spricht
sehr spezifisch auf Alkohol an. So
kann zum Beispiel Aceton, das in der
Atemluft von Diabetikern oder bei
Hungerkuren vorkommt, das Mess-
ergebnis nicht verfälschen, da die
Gruppe der Ketone an den Elektroden
nicht reagiert.

Mit der Auswertung des Sensorstroms
wird die gesamte, bei der elektroche-
mischen Reaktion umgesetzte elek-
trische Ladung bestimmt. Bei dieser
sogenannten Coulometrie wird eine
zeitliche Integration des Sensorstroms
durchgeführt, wobei das zeitliche In-
tegral der Fläche unter der in Bild 6
dargestellten Kurve des Sensorstroms
entspricht. Der Vorteil dieses Auswer-
teverfahrens ist die Unabhängigkeit
von der chemischen Reaktionsge-
schwindigkeit. Ändert sich diese zum
Beispiel infolge von Alterungsvorgän-
gen, führt dies nur zu einer Änderung
der Integrationszeit, nicht aber zu 
einer Änderung des vollständigen 
zeitlichen Integrals. Dieses hängt 
nur von der absoluten Menge der
Alkoholmoleküle in der im Probe-
nahmesystem zugeführten Probe von
etwa 1 cm3 ab. Dadurch erhält das

Messsystem seine besondere Lang-
zeitstabilität, weshalb das Dräger 
Alcotest 7410Pluscom nur halbjährlich
kalibriert werden muss.

Messung des Atemvolumens
Das von dem Probanden in das Gerät
abgegebene Atemvolumen wird mit
einem Drucksensor bestimmt. Vor 
einer Verengung in der Gasführung
im Gerät bildet sich durch den Atem-
strom ein Staudruck, der bei größe-
rem Atemstrom zunimmt. Dieser
Staudruck wird mit dem Drucksen-
sor ermittelt und ist ein Maß für den
Atemstrom. Aus dem gemessenen
Atemstrom errechnet das Gerät das
Atemvolumen, das von dem Proban-
den abgegeben wurde.

Das geforderte Mindest-Atemvolumen
ist im Gerät einstellbar. Der Mindest-
wert stellt sicher, dass nur tiefe Lun-
genluft analysiert wird. Nur bei dieser
stellt sich ein fester Zusammenhang
zwischen der Alkoholkonzentration 
in der Luft und im Kapillarblut in
den Lungenbläschen ein. Werden bei
der Abgabe der Atemprobe die vorbe-
stimmten Werte für das Blasvolumen
und den Atemstrom nicht erreicht,
führt das Gerät keine Analyse der
Atemprobe durch.

Neuartige Probenahme
Für eine erfolgreiche Atemalkohol-
messung muss sichergestellt werden,
dass nur wirklich tiefe Lungenluft in

Bild 5: Elektrochemi-
scher DrägerSensor
und zugehöriges Mess-
system mit dem elektro-
chemischen Sensor
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dem Gerät analysiert wird. Deshalb
wird das von dem Dräger Alcotest
7410Pluscom geforderte Mindestvolu-
men an die physiologischen Gegeben-
heiten des Probanden automatisch
angepasst. Ein Proband mit großem
Lungenvolumen muss in das Alcotest
7410Pluscom eine größere Atemprobe
abgeben als ein Proband, bei dem bei
Erreichen der untersten Grenze des
Mindestvolumens das Lungenvolu-
men bereits weitgehend erschöpft ist. 

Darüber hinaus ist es für den Bedie-
ner des Gerätes auch möglich, durch
einfachen Tastendruck eine qualita-
tive Analyse von Probandenluft auszu-
lösen. Dabei ist es nicht notwendig,
dass die zu untersuchende Person be-
wusst in das Mundstück des Dräger
Alcotest 7410Pluscom hineinbläst, son-
dern es genügt, die Ansaugposition
des Gerätes für die Probenahme in
die Ausatemluft zu halten. Damit ist
ein Einsatz auch bei beschränkt koop-
erationsfähigen Personen möglich,
wie zum Beispiel bei Verletzten oder
Bewusstlosen, die nicht in der Lage
sind, auf Veranlassung in das Mund-
stück zu blasen oder eine ausreichen-
de Atemprobe abzugeben. Wenn auf
diese Art und Weise auch keine exakte
Bestimmung der Atemalkoholkonzen-
tration möglich ist, so kann jedoch
sehr einfach festgestellt werden, ob
eine Person alkoholisiert ist.

Hinweise für den Benutzer
Neben dem ordnungsgemäßen Ein-
satz eines Atemalkoholtestes sind bei
der laufenden Benutzung eines Vor-
testgerätes auch die Kapazität der Ver-
sorgungseinheit und der Ablauf von
Kalibrierfristen zu berücksichtigen. 

Auch dabei unterstützt das Dräger 
Alcotest 7410Pluscom den Benutzer.
Reicht die Kapazität der Akkuversor-
gung nur noch für weniger als 50
Tests, wird darauf im Anzeigetext des
Displays hingewiesen. Ebenso erin-
nert das Gerät zum Beispiel an den
Ablauf der vorgeschriebenen Kali-
brierperiode, nach deren Ablauf auch
optional weitere Messungen unter-
bunden werden können, oder wenn
in dem Datenspeicher des Gerätes
nur noch weniger als 100 Testdaten
gespeichert werden können.

Datenspeicherung, -auswertung
und -verwaltung
Alle mit dem Dräger Alcotest 7410Plus

com erhaltenen Messwerte werden
mit Datum, Uhrzeit, Atemvolumen
und Atemdauer in dem Gerät gespei-
chert. Der Datenspeicher fasst etwa
9700 Messergebnisse. Diese Daten
kann sich der Benutzer über ein 
spezielles Menü auch später wieder
vom Gerät anzeigen lassen. Außer-
dem stehen in dem Gerät Statistik-
funktionen zur Auswertung der ge-
speicherten Daten zur Verfügung. 

Eine sehr komfortable weitere Be-
handlung der Messergebnisse ist in
Kombination mit einem PC möglich.
Die Daten können über die Daten-
schnittstelle des Gerätes (RS 232-
Schnittstelle) sehr einfach mit der
speziellen PC-Software „VIEW 2000“
in einen PC übertragen und dort ge-
speichert werden (Bild 7). Aufgrund
der - aus vielen PC-Programmen be-
kannten - einfachen Benutzung des
Windows-basierten Programms ist
mit „VIEW 2000“ die weitere Aus-
wertung der Messergebnisse, der 
Ausdruck von Protokollen und das 
Anlegen einer Datenbank sehr

schnell erlernt. Außerdem kann auf
diese Datenbank auch mit anderen
Programmen, wie dem Programm 
Microsoft-Excel, zugegriffen werden.
Dadurch eröffnen sich mit wenigen
Handgriffen viele weitere Möglichkei-
ten zu statistischen Auswertungen
und ihrer graphischen Darstellung
(Bilder 8, 9). So können zum Beispiel
Einsatztaktiken einfach an den Er-
gebnissen der Atemalkoholkontrollen
ausgerichtet werden.

In länderspezifischen Varianten des
Alcotest 7410Pluscom wurde ferner die
Möglichkeit geschaffen, zusätzliche
Informationen mit einem PC vor der
Benutzung des Gerätes oder mit Hilfe
des Bedienknopfes während der Be-
nutzung in dem Gerät zu speichern
und später auszuwerten. Dazu ge-
hören zum Beispiel Angaben zum 
Geschlecht der untersuchten Person
oder zu Einsatzzweck und Einsatzort. 

Dr. habil. Johannes Lagois
Dr. Jürgen Sohège
Dräger Safety AG & Co. KGaA
johannes.lagois@draeger.com
juergen.sohege@draeger.com

Bild 6: Zeitlicher Verlauf
des Sensorstroms des
elektrochemischen Sen-
sors bei der Analyse ei-
ner alkoholhaltigen
Atemprobe mit etwa 0,5
mg/l Ethanol in der Luft.

Bild 7: PC-Software „View 2000“ mit
dem Dräger Alcotest 7410Plus com
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Das Dräger Alcotest 7410Pluscom
eröffnet mit seiner Volltextanzeige
eine neue Dimension einfacher Be-
nutzerführung bei Vortestgeräten
zur Atemalkoholbestimmung. Darü-
ber hinaus bietet es eine Reihe
technischer Neuerungen, die den
täglichen Einsatz des Gerätes spe-
ziell bei der Verkehrsüberwachung
ausgesprochen komfortabel gestal-
ten. Dabei kann der Namenszusatz
„com“ als Hinweis auf Kommunen,
Kommunikation und Komfort ver-
standen werden. 
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Bild 9: Beispiel einer Auswertung
von Testdaten (Anzahl der Tests 
zu bestimmten Tageszeiten) des
Dräger Alcotest 7410Plus com 
mit Hilfe der PC-Software „VIEW
2000“ zusammen mit dem Pro-
gramm Microsoft-Excel 

Bild 8: Beispiel einer Auswertung
von Testdaten (Anzahl der Tests 
mit bestimmten Atemalkoholkon-
zentrationen) des Dräger Alcotest
7410Plus com mit Hilfe der PC-Soft-
ware „VIEW 2000“ zusammen mit
dem Programm Microsoft-Excel 


